
B e k a n n t m a c h u n g  d e r  S t a d t  L e n g e n f e l d  
 
über die öffentliche Auslegung zum 2. Entwurf des Bebauungsplans Nr. 26 „Revitalisierung 
Industriebrache Kunststeinwerk durch Verlegung und Neubau Edeka-Markt mit Bäckerei-
Café“ Ortsteil Grün, Fassung 01.08.2024 sowie über dessen förmliche Veröffentlichung im 
Internet gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

 

Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld stimmte in seiner öffentlichen Sitzung am 12.08.2024 dem 2. 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 26 „Revitalisierung Industriebrache Kunststeinwerk durch 
Verlegung und Neubau Edeka-Markt mit Bäckerei-Café“ Ortsteil Grün, Fassung 01.08.2024, 
bestehend aus der Planzeichnung mit zeichnerischem Teil (M 1:1.000) und textlichem Teil zu. Die 
Begründung und ihre Anlagen wurden gebilligt. Der Stadtrat bestimmte ebenfalls die 
Durchführung der erneuten förmlichen Veröffentlichung im Internet und ergänzend die öffentliche 
Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der von der Planung 
berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (Beschlussnummer 100-2024). 
 

Die durchgeführte Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach §7 
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) hat keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung ergeben. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans 
umfasst weiterhin eine Gesamtfläche von ca. 11.310 m². Das Planverfahren wird daher im 
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2, 1. Alternative BauGB durchgeführt, da die 
zulässige Grundfläche des Bebauungsplans nach § 19 Abs. 2 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) weniger als 20.000 m² beträgt. 
 

Da der § 13a Baugesetzbuch (BauGB) Anwendung 
findet, wird gemäß § 13 Abs. 3, Satz 1 BauGB von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2, Satz 2 BauGB, welche Arten 
umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
abgesehen. Die Erstellung der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB und das 
Monitoring nach § 4c BauGB sind entbehrlich. 
 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die alte 
Industriebrache des ehemaligen Kunststeinwerkes in 
der Grün – Polenzstraße 48a, unmittelbar an der 
Göltzsch gelegen, abzureißen und die gewonnene 
Freifläche mit dem Neubau eines Edeka-Marktes mit 
einer Verkaufsfläche von insgesamt 2.402 m² 
inklusive eines Bäckerei-Café zu gestalten. In 
Abstimmung mit dem Landratsamt Vogtlandkreis ist 
hierfür Baurecht zu erlangen und somit ein 
angebotsbezogener Bebauungsplan mit Ausweisung 
eines Sondergebiets Lebensmitteleinzelhandel 
erforderlich. Notwendige Gutachten zur verträglichen 
Einordnung in die städtebauliche Umgebung sowie die 
örtliche und außerörtliche Einzelhandelslandschaft 
liegen vor. 
Weitere positive Auswirkungen, neben den 

städtebaulichen und nahversorgungsrelevanten werden für den Bereich Tourismus gesehen. 
Insbesondere können der Freizeitpark Plohn mit der langfristig geplanten Realisierung der 
Ferienhaussiedlung aber auch die Benutzer des Göltzschtalradweges sowie der Markt 
voneinander partizipieren. 
 

Der 2. Entwurf des Bebauungsplans Nr. 26 „Revitalisierung Industriebrache Kunststeinwerk durch 
Verlegung und Neubau Edeka-Markt mit Bäckerei-Café“ Ortsteil Grün, des Büros Umweltplanung 
Zahn und Partner GbR, Am Dr. Dittes-Denkmal 1, 08485 Lengenfeld, bestehend aus dem   
  

 




